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W. Capit . Joseph II.

( ^rt. M .)
den Amts-Verrichtungen durch
Unsere künftige Bandes - Regie¬
rung, oder andere , kein Eintrag
oder Hinderunggemachet werden.

^ rticuluL IV.
§ . l.

(Der Reichs - Ständejurr comItiLlls .)
In allen Beratschlagungen

über die Reichs - Geschäfte,, in¬
sonderheit diejenige, welche in
demInstrumentskscir nahment-
lichex^rimirt , und dergleichen,
sollen und wollen Wir, die Chur¬
fürsten , Fürsten und Stände
des Reichs ihres Iuris 8ustr »AÜ
sich gebrauchen lassen , und ohne
derselbigen Reichstägige freye
Bestimmung, in selbigen Din¬
gen nichts fürnetzmen, noch ge¬
statten.

§ . II. (VI)
(Friedfertigkeit gegen Benachbarte,'auch

Kriege und Bündnisse mit ihnen.)
Wir sollen und wollen auch

Uns in Zeit Unserer Regierung
gegen die benachbarte christliche
Gewälte friedlich halten , ihnen
allerseits zu Widerwärtigkeitge-
M das Reich keine Ursache ge¬
ben , weniger das Reich in frem¬
de Kriege imxlieiren , sondern
Uns aller^.lststence, daraus dem
Reiche Gefahr und Schaden
entstehet , gänzlich enthalten,
auch kein Gezänck, Vehde noch
Krieg inn - und ausserhalb des

Reichs

N Capit . Leopold II. und
Franz II.
(ärt . III.)

re Landeregierung oder andere
kein Eintrag oder Hinderung ge¬
macht werden.

^ rticulirr IV.
§. r.

(Der Reichsstände freies Stimmrecht .)
In allen Beratschlagungen

über die Reichs - Geschäfte , in¬
sonderheit diejenigen , welche in
demInstrumentskaeir nament¬
lich exprimirt und dergleichen,
sollen und wollen Wir die Kur¬
fürsten , Fürsten und Stände
des Reichs ihres juris LustrsZii
sich gebrauchen lassen , und ohne
derselben reichstägige freie. Bei¬
stimmung in selbigen Dingen
nichts vornehmen noch gestatten.

§ . - . (VI)
( Friedfertigkeit , Kriege , Bündnisse. )

Wir sollen und wollen auch
Uns in Zeit Unserer Regierung
gegen die benachbarten christli¬
chen Mächte friedlich halten,
Ihnen allerseits zu Widerwär¬
tigkeit gegen das Reich keine Ur-

>sache geben , weniger das Reich
in fremde Kriege impliziren, son¬
dern Uns aller Assistenz , daraus
dem Reiche oder dessen Ständen
Gefahr und Schaden entsteht,
gänzlich enthalten, auch kein Ge¬
zänk , Fehde noch Krieg in-
odev ausserhalb des Reichs von

des-

Projett der perpetuirli
'chen

W- Capit.

äirenden Amts - Verrichtungen
durch seine Landes - Regierung,
oder andere , kein Eintrag oder
Hinderung gemacht werden.

^. rtioulus IV.

i . In allen Beratschla¬
gungen über Reichs - Geschäfte,
insonderheit Diejenige-, welche
in dem Instruments kscis na¬
mentlichexxrimiot , und derglei¬
chen , soll und will der Römische
König und Kayser , die Chur-
Fürsten , Fürsten und Stände
des Reichs , ihres jurisLustraZn
sich gebrauchen lassen , und ohn
Derselben Reichs - Tägige freye
Bestimmung in selbigen Din¬
gen nichts fürnehmen noch ge¬
statten.

§. 2 . Der regierende Römi¬
sche Kayser soll und will auch
keinen Krieg weder in - noch aus¬
serhalb Reichs , so wohl von
desselben, als seines Hauses we¬
gen, unter keinerley Vorwand,
wie der auch seye , ohne dev
Chur - Fürsten , Fürsten und
Stände , auf einem allgemeinen
Reichs -Tag vorhergehenden Rath
und Einwilligung anfangen , noch
andern dergleichen anzufangen
gestatten;

§ . 5 . Wo Er aber des Reichs
wegen angegriffen würde , mag
Er sich aller dem Reich unnach¬
theiliger Hülfe gebrauchen;

§ . 3 .
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(^ rt ° IV .)

(VI)
§ . L.
VNl t U m)

Hätte e6 bey dem Buchstaben
der ker ^ ewae lediglich verblei¬
ben sollen und muffen.

*) Bleibt es bey demalten Alomro.



W . Capik . Joseph U-

(ärk . IV .)

Reichsvon desselben wegen unter
keinerleyBorwand, wie der auch
seye , anfangen , oder Bündniß
mit ihnen machen, es geschehe
dann solches mit deren Churfür-
sien, Fürsten und Stauden Bori¬
sens auf offenem ReichS-Tage,
oder zum wenigsten deren sämt¬
lichen Churfürsten Vorwissen,
Rath und Einwilligung in eilen-
den Fällen , wo hernächst gleich¬
wohl , und sobald mit gesamm-
tem Reiche die Gebühr zu beob¬
achten.

§ . m.

N . Capit. Leopold ll. und
Franz !!.
(äit . IV .)

desselben wegen, unter keinerley
Vorwände, wie der auch sey,
anfangen , oder Bündniß mit
ihnen machen , es geschehe dann
solches mit der Kurfürsten , Für¬
sten und Stände Konsens auf of¬
fenem Reichstage, oder zum we¬
nigsten der sämmtlichen Kurfür¬
sten Vorwissen , Rath und Ein¬
willigung in eilenden Fällen , wo
hernächst gleichwohl und so bald
mit gesamten Reiche die Gebühr
zu beobachten.

r.

Prsject der perpttuirlicherr
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§ . z . und wann er darzu von
des Reichs wegen einen Krieg
zu führen hätte , so soll derselbe
anderer Gestalt nicht , als nach
Inhalt der Reichs - Lonttitutio-
nen , der Txecmioüs- Ordnung,
und desInstrument! kacis , ange-
fangen und geführet , auch die
LenerLÜtLet, samt denen vom
Kayser und dem Reich , in glei¬
cherAnzahl der Religion bestell¬
ten , Kriegs - Raths - virecstoren
und Räthen sowohl , als das
ganze Kriegs-Heer in seine und
des Reichs Pflicht genommen
werden.

(Reichskriege.) (Reichskriege.)

Dergleichen Reichs - Kriege,
sodann nach Innhalt deren
Reichs-Lonstitution, derLxecu-
lions -Ordnung, undInstrument!
käcir geführet , auch die von Uns
und dem Reiche in gleicher An-
zahl beyder Religionen zu bestel¬
lendeLenerslitaet , samt denen
ebenfalls in gleicher Anzahl von
beyden Religionen zu ernennen¬
den Kriegs - Raths - v !rs<storen
und Räthen sowohl, als das
ganze Kriegs-Heer , in Unsere
und des Reichs Pflichtengenom¬
men werden solle , wie solches
alles die auf solche Reichs-
KriegS-Fälle ergangene Reichs-
Schlüsse erfordern und mit sich
bringen.

Dergleichen Reichskriege , so¬
dann nach Inhalt der Reichs¬
konstitutionen , der Exekutions-
Ordnung und Instrument! kaeis
geführet , auch die von Uns und
dem Reich in gleicher Anzahl von
beyden Religionen zu bestellende
Generalität , samt den ebenfalls
in gleicher Anzahl beider Reli¬
gionen zu ernennenden Kriegs-
rathSdirektoren und Räthen so¬
wohl , als das ganze Kriegöheer
in Unsere und des Reichs Pflich¬
ten genommen werden solle, wie
solches alles die auf solche Reichs-
kriegsfälle ergangenen Reichs-
schlässe erfordern und mit sich
bringen.

H. 7 . Desgleichen will und
soll der erwehlte Römische Kay¬
ser auch ohne vorgedachten Loo¬
sens der Chur-Fürsten und Stän¬
de des Reichs keine Werbung im
Reich anstellen , noch einigS
Kriegs-Volk ins Reich führen,
oder führen lassen , sondern da
von einem oder mehr ) Ständen
des Reichs , ein fremdes Kriegs-
Volk in - oder durch das Reich,
wem sie auch gehören, unter waS
Schein und Vorwand immer eS
seyn möchte , gegen den Münster-
und Qsnabrückischen Friedens-
Schluß geführet würde , dassel¬
be will Er mit Ernst abschaffen,
Gewalt mit Gewalt Hintertrei¬
ben und dem Beleidigten seine
Hülff , Handbieth - und Ret-
tungS -Mittel kraftiglich wieder¬

sah-



W . Cap,
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( Lri. IV.)
§ . IV.

( Worein sichdes Kaysers eigene 6evc-
rstitLst nicht zu mischen. )

Dagegen wollen Wir Unserm
eigenen Kriegs -Rath und Gene¬
ralität nicht gestatten , wider die

Reichs - und Crays -Verfassungen
eigenen Gefallens das Mal -ctie-

Wesen anzuordnen , jemanden
von deren gemeinen Lasten zu
entbürden , sich einer eigenmäch¬
tigen OoAnition über dieLonwe-
ksnä oder andere LoinrnerLien-
Händel anzumassen , über die
Reichs -Vestungen zu ^ issioniren,
oder der Reichs -Oencrulitset ein¬
seitige Verhaltungs -Befehle zu-
zuschiken.

§ . V.

( Velen 6v - Krieg . )

Wo Wir aber des Reichs we¬

gen angegriffen würden , mögen
Wir Uns aller dem Reiche un-

nachtheiligcn Hülffe gebrauchen.

§ . VI.

( Vestungen irr der Stände Landen .)

Jedoch sollen und wollen Wir
weder im währendem solchen
Reichs -Krieg , noch auch sonsten
in deren Churfürsten , Fürsten
und Standen Landen und Ge-
bieth , einige Vestungen von
neuen anlegen oder bauen , noch
auch zerfallene , oder alte wieder¬

um erneueren , vielweniger an¬
dern

N . Capit . Leopold II . und
Franz II.
(Lrt . IV .)

§ . 4 .
(Kaiser ! . Kriegsrath und Generalität . )

Dagegen wollen Wir Unserm
eigenen Kriegsrath und Genera¬
lität nicht gestatten , wider die

Reichs - und Kriegsverfaffungen
eigenen Gefallens das Marsch¬
wesen anzuordnen , jemanden von
derlei gemeinen Lasten zu entbür¬
den , sich einer eigenmächtigen
Kognition über die Kontreband-
oder andere Kommerzienhändel
anzumaffen , über die Reichsfe-
stungen zu disponiren , oder der

Reichsgeneralität einseitige Ver-

haltungSbefehle zuzuschicken.

§ . 5 .
(Defensivkrieg . ) .

No Wir aber des Reichs
wegen angegriffen würden , mö¬

gen Wir Uns aller dem Reiche
unnachtheiligen Hülfe gebrau¬
chen.

§ . 6 . ^
(Festungen in der Reichs - Stande

Landen .)

Jedoch sollen und wollen Wir
weder in währendem solchem
Reichs -Kriege , noch auch sonst
in der Kurfürsten , Fürsten und
Stande Landen und Gcbiethe,
auch Reichsritterschaftlichen Or¬
ten und Gütern einige Festun¬
gen von neuem anlegen oder

F bauen^

Project der perpetuirlichen
W . Capir.

fahren , und nach Innhalt der ^

Reichs - Sazungen und Lxecn-
tion § - Ordnung gedeyen,

§ . 8 , und das Kriegs - Volk,
ohne Chur -Fürsten , Fürsten und
Stände Vorwiffen und Bewil¬

ligung , aufferhalb des Reichs
nicht führen , sondern zu dessel¬
ben Oebenllon , und Rettung der

bedrängten Ständen gebrauchen
und anwenden lassen,

§ . y . will auch keine Ein-

quartirung im Reiche ohne vor¬

gehende Einwilligung der ge¬
samten Churfürsten , Fürsten,
und Stände ausschreiben oder
machen , auch über das , zu
keiner Zeit keinen Stand des
Reichs mitEinquartirung , Mu-

ster - Plätzen , Durchzügen und

dergleichen Kriegs - Beschwehr¬
den , wider die Reichs -LoxMu-
tiouen selbst belegen , noch durch je¬
mand anders beschwehren lassen.
Da auch ein und anderer Stand
varwider beschwehret , demselben
zu aller billig - mäßiger ZstisiLCilon

verhelffen;
§ . 6 . will auch weder in wäh¬

renden Kriegen , noch auch son¬
sten , in der Chur -Fürsten , Für¬
sten und Stauden Landen und

Gebieth keine Festungen von
neuem aülegen oder bauen , noch
auch zerfallene oder alte wieder¬
um erneuern , viel weniger je¬
manden in des andern Landen

solches gestatten oder zulassen.



42

W» CapiL. JosephII.

(^ r-t . lV .)
dem solches gestatten , oder zu¬
lassen , immassen dieses allein die
Landes - Herren , nach denen
Reichs - Sazungen , in ihren
lerritorirs zu thun befugt und
berechtigt seynd.

§ . VII.
(Werbungen und fremde Völker .)
Desgleichen sollen und wollen

Wir auch, ohne vorgedachten
Loiiiens , deren Churfürsten,
Fürsten und Ständen des Reichs,
keine Werbung im Reich anstel¬
len , noch einiges Kriegsvolck ins
Reich führen , oder führen las¬
sen , sondern, da von einem oder
mehr Standen des Reichs ein
fremdes Kriegsvolck in oder durch
das Reich , wem sie auch gehö¬
ren , unter was Schein oder
Vorwand immer es seyn möchte,
gegen den Münster und Qsna-

brücki-

N. Capit. LeopoldII. und
FranzII.

(^it . IV.)
bauen, noch auch zerfallene oder
alte wieder erneuern , vielweni¬
ger andern solches gestatten oder
zulassen , immassen dieses allein
die Landes - Herrn , nach den
Reichssazungen , in ihren .terri-
torir' s zu thun befugt und berech¬
tiget sind. Dagegen wollen Wir
auch dort , wo einmal eine Fe¬
stung von Reichswegen besezt,
und mit einem ständigen Gou¬
vernement versehen war , solche
unter keinerlei Vorwand ohne
Einwilligung der Kurfürsten,
Fürsten und Stande , raumen
und eingehen lassen , noch weni¬
ger aber zugeben, daß der sonsti¬
ge Grundeigenthümer sich eigen¬
mächtig in den Besitz der Fe¬
stungswerke seze, oder solche wohl
gar demolire.

§ . 7 .
(Werbungen und fremde Völker .)
Desgleichen sollen und wollen

Wir auch , ohne vorgedachten
Konsens der Kurfürsten , Für¬
sten und Stände des Reichs , kei¬
ne Werbung im Reich anstellen,
noch einiges Kriegsvolk ins
Reich führen oder führen lassen;
sondern da von einem oder mehr
Ständen des Reichs ein frem¬
des Kriegsvolk in oder durch das
Reich , wem sie auch gehören,
unter was Schein oder Vorwand
immer es seyn mögte , gegen den
Münster - und Osnabrückischen

Projett der perpetm
'rlicherr
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W . Capit . Joseph H.

( ^ rt. IV .)

brückischen Friedens - Schluß,
geführet würde , dasselbe wollen
Wir mit Ernst abschaffen , Ge¬
walt mit Gewalt Hintertreiben
und dem Beleidigten Hülffe,
Handbiet - und Rettungs -Mittel
kraftiglich wiederfahren , und
nach Innhalt deren Reichs -Sa-

zungen und -Lxeeuüoiu - Ord¬
nung gedeyhen.

§ . VIII.

(Kriegs - Volk im Reiche zu behalten .)
Und das Kriegsvolk , ohne

Churfürsten , Fürsten und Stan¬
den Vorwissen und Bewilligung,
ausserhalb des Reichs nicht füh¬
ren , sondern zu desselben Oe-
Leniion und Rettung deren be¬
drängten Standen gebrauchen
und anwenden lassen.

N . Capit . Leopold H. und
Franz il.
( Lik. IV .)

Friedensschluß geführt würde,
dasselbe wollen Wir mit Ernst
abschaffen , Gewalt mit Gewalt

Hintertreiben , und dem Belei¬

digten Hilfe , Handbiet - und

Rettungsmittel kräftiglich wieder¬

fahren , und nach Inhalte der

Reichssazungen und Exekutions¬
ordnung gedeihen,

Project der perpetuirlichen
W . Capit.

§ . r.
(Kriegsvolk rin Reiche.)

Und das Kriegsvolk , ohne
Kurfürsten , Fürsten und Stän¬
de Vorwissen und Bewilligung,
ausserhalb des Reichs nicht füh¬
ren , sondern zu desselben De¬

fensiv » und Rettung der bedräng¬
ten Stände gebrauchen , und

überhaupt die von dem Reiche

geschehene Geld - oder Truppen-
bcwilligung zu einem andern

Zwecke , und gegen andere , als

wozu und gegen welche sie ge¬
schehen , nicht anwenden lassen.

r . y!§ . IX . ; Fr
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W . Capit . Joseph ü.

(ärt . IV.)
§ . ix . (c) ( 5)

fEinquartlrurrg und andere Kriegs-
Beschwerden .)

Wir wollen auch keine Ein-
' quactirung im Reich , ohne vor¬

gehender Einwilligung deren ge-
sammten Churfürsten , Fürsten
und Standen , ausschreiben oder
machen , auch über das zu keiner
Zeit , Einen Stand des Reichs
mit Einquartirungen , Muster-
Plätzen , Durchzügen und der¬

gleichen Kriegs - Beschwerden,
wider die Reichs -Lonliitutionen

selbst belegen , noH durch jemand
anders beschweren lassen.

§ . X.

(Befreyung des Cammer - Gerichts-
Orts von Quartieren .)

Besonders sollen und wollen
Wir den Ort , woselbsten Unser
und des Reichs Cammer -Gericht
sich befindet , von dem klatursl-
Quartiers -^ast , gegen einen bil¬

ligmäßigen Ersaz an die dabey
Imereckrte , in Zukunft jederzeit
frey erhalten.

§ . XI. (VII)
Eriedens - IrLttaten und moäus s §en-

6 >.)

Sodann sollen und wollen
Wir auch keine verbindlichste
kl -seliinm -m, weniger Haupt-
Friedens - IrsÄsten , ohne Zu¬

thun , und mit Bewilligung
Churfürsten , Fürsten und Stän¬
den des Reichs , vornehmen,

weni-

N . Capit . Leopold II . und
Franz H.
(^rt. IV .)

§ . 9 , (c ) ( 5)
(Einquartirung und andere Kriegsbe-

schwerdeu.)

Wir wollen auch keine Ein¬
quartirung im Reiche , ohne vorge¬
hende Einwilligung der gesumm¬
ten Kurfürsten , Fürsten und
Stände , ausschreiben oder ma¬
chen , auch über das zu keiner
Zeit einen Stand des Reichs mit
Einquartirungen , Musterpläzen,
Durchzügen und dergleichen
Kriegsbeschwerden wider die
Reichskonstitutionen selbst bele¬
gen , noch durch Jemand anders -

beschweren lassen.
§ . lo.

( Befreiung des Orts des Kammerge¬
richts vom Quartiere .)

Besonders sollen und wollen
Wir den Ort , woselbst Unser
und des Reichs Kammergericht
sich befindet , von dem Natural-
quartierslaste , gegen einen bil¬
ligmäßigen Ersaz an die dabei
Jnteressirten , in Zukunft jeder¬
zeit frei erhalten.

§ . ii . (VII)
( Art der Friedenshandlnngen .)
Sodann sollen und wollen

Wir auch keine verbindliche Prä¬
liminar - weniger Haupt - Frie¬
denstraktaten , ohne Zuthun und
Mitbewilligung Kurfürsten , Für¬
sten und Stände des Reichs,
vornehmen , weniger schließen,
es wäre dann , daß eine wahre

und

Project der perpetmrlichen
W . Capit.
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Oravarnina er ^ onatL
krincchum.

(^ rt . IV .)

<VII)
(S. n )

(Verändert d-nrch Zusätze und Weglaft
fung)

Sodann sollen und wollen wir

auch keine verbindliche ? r »e!imi-

nsr , weniger Haupt - Friedens-
Tractaten , ohne Zuthun und Mit¬

bewilligung Kurfürsten ^ Fürsten
und Ständen des Reichs , vor-

neh-

ReLchsstädtische Qravanuna
et Monika.
(^ rt. IV .)

(c)
§. y.

(Belästigung der Reichsstädte
'
mit pri¬

vativer Üebernahme der Winterquar¬
tiere für die Reichs - Generalität.

Als eine nicht geringe Be¬

schwerde muffen die Reichsstädte
auch dieses erkennen , daß ihnen
neben den andern schweren Zah¬
lungen in den Jahren 1758 und

1759 die privative Üebernahme
der Winterquartire für die Reichs-
Generalität zugemuthet , und

selbst die entlegene Städte mit

angesezt werden.
Diese neue Last ist zwar ^ .0.

176c » wieder abgethan und den
Städten ein Lalvatorium ausge-
fertiget worden.

Um sie aber für alle Zukunft
vor diesen und ähnlichen Belä¬

stigungen zu sichern , mäßen die

Reichsstädte bitten , diesfalls in
der künftigen Wahlkapitulation
Reichsgcsezliche Vorsehung zu
thun.

Beschwerden und Wünsche
des Schwäbischen Reichs-

Kreises.
( 5)

(Belästigung
' der Reichs - Städte mit

privativer Üebernahme der Winter-
Quartiere für die Reichs - Genera-
litäc.

Als eine nicht geringe Be¬
schwerde muffen die ReichS-
Städte auch dieses erkennen , daß
ihnen , neben den andern schwe¬
ren Zahlungen , in den Jahren
1758 und 1859 die privative
Üebernahme der Winter -Quartie¬
re für die Reichs -Generalität zu¬
gemuthet und selbst die entlege¬
nen Städte mit angesezt worden.
Diese neue Last ist zwar smno
1760 wieder abgethan - und den
Städten ein 8s1vstolium ausge-
fertiget worden . '

Um sie aber für alle Zukunft
für diesen und ähnlichen Belä¬
stigungen zu sichern , muffen die
Städte bitten , dießsallo in der

künftigen Wahl - Kapitulation
Reichs -Gesezliche Vorsehung zu
thun.
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O 't . lV .)

weniger schliessen ( VII ) , es wäre dann , daß eine

wahre und würkliche eilende Noch ein solches nicht
gestattete , welchen falls Wir wenigsten einsweilen,
biß die Sache an das gesagte Reich gebracht wer¬
den kann , des Churfürstlichen LolleZü Einwilli¬

gung einholen wollen , ehe Wir Uns in etwas ver¬
bindliches einlaßen , so fort wollen Wir auch ge¬
dachte Churfürsten , Fürsten und Stande des
Reichs bey denen Friedens -Handlungen ihres De¬

putation « - und Beywürkungs - Rechts sich ohn-
geschmalert gebrauchen , und ihnen daran keinen

Eintrag geschehen lassen , also , daß zwischen Un¬

serer Gesandtschaft und denen Reichs - Deputaten
der auf Reichs - und andern Deputation « - Tagen
herkomliche Ivloäu « Iraätancli beobachtet , so viel
aber die OonZrellen Mit - ^ .Hinten , oder andern

auswärtigen , besonders deren Mächten , mit de¬
nen man im Krieg befangen gewesen , Gesandten
betrift , die Reichs -Deputirte zu selbigen ohnwei-
gerlich zugelaffen und ohne deren Zuziehung nichts
verabhandelt , weniger von denen Unserigen unter¬
nommen werde , die Reichs -Deputirte zu verwet¬
ten . Im Fall aber Uns Churfürsten , Fürsten
und Stände zur Friedenöhandlung Vollmacht er-

theilen würden , wie ihnen allerdings frey stehet,
so sollen und wollen Wir sothane Vollmachten
weiters nicht erstrecken, noch gebrauchen , als de¬
ren wörtlicher Verstand mit sich bringet»

K. XII.
( R.eä1ntexration alles von Feind im Geist - nnd Weltli¬

chen geänderten .)

Wir sollen und wollen auch bey erfolgenden
Frieden ernstlich daran seyn , damit das von dem

Feind

N . Capit . LeopoldU . und Franz il.

( ^ rt . IV .) ^

und wirkliche eilende Noth ein solches nicht ge¬
statte , welchen fall Wir wenigstens einsweil , bis
die Sache an das gesammte Reich gebracht werden
kann , des kurfürstlichen LolleZu Einwilligung

^ einholen wollen , ehe Wir Uns in etwas verbind¬
liches einlassen . Sofort wollen Wir auch gedachte

.Kurfürsten , Fürsten und Stände des Reichs bei
den Friedenshandlungen ihres Deputations - und
B/nwirkungsrechts sich ungeschmälert gebrauchen,
und Ihnen daran keinen Eintrag geschehen lassen,
also , daß zwischen Unserer Gesandtschaft und
den Reichsdeputirten der auf Reichs - und andern
Deputationstägen herkömmliche kloäu « traälanäi
beobachtet , soviel aber die Kongresse mit Mir-
ten und andern auswärtigen , besonders der Mäch¬
te , mit denen man im Kriege befangen gewesen,
Gesandten betrift , die Reichs -Deputirten zu sel¬
bigen unweigerlich zugekassen , und ohne Deren
Zuziehung nichts verabhandelt , weniger von den
Unsrigen unternommen werde , die Reichs - De¬
putaten zu verwetten . Im Fall aber Uns Kur¬
fürsten , Fürsten und Stände zur Friedenshand¬
lung Vollmacht ertheilen würden , wie ihnen aller¬
dings frei steht ; so sollen und wollen Wir sotha-
ne Vollmachten weiters nicht erstrecken noch ge¬
brauchen , als deren wörtlicher Verstand mit sich
bringt . Jedoch soll den Kurfürsten , Fürsten
und Ständen andurch unbenommen seyn , we¬
gen ihrer besondern in die Friedenshandlung Ein¬
fluß habenden Angelegenheiten , ihre eigene Ge¬
sandte zu schicken , welche alsdann bei den Trak¬
taten ohne Widerrede oder sonstige Hinderniß zu-
zulassen wären.

§ . rs.
( Wiederherstellung des vom Feinde Geänderten . )

Wir sollen und wollen auch bei erfolgendem
Frieden ernstlich daran seyn , damit das von dem

Fein«
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nehmen , weniger schlöffen *) . Sofort wollen wir auch gedachte Kurfürsten , Fürsten und Stande
des Reichs bey den Friedenshandlungen ihres Deputations - und Beiwirkungsrechts sich ohngeschma-
lert gebrauchen , und ihnen daran keinen Eintrag geschehen lassen , also , daß zwischen unserer Ge¬

sandtschaft und denen Reichs -Deputirten der auf Reichs - und andern Deputations -Tagen herkömm¬
liche )v1oäu8 trscIancli beobachtet , soviel aber die LouZreflen , mit Murten oder andern auswärti¬

gen besonders deren Machten , mit denen man im Kriege befangen gewesen , Gesandten betrift , die

Reichsdeputirten zu selbigem unweigerlich zugelaffen , und unter deren Zuziehung nichts verabhan-
delt , weniger von den Unsrigen unternommen werde , die Reichsdeputirten zu vertreten . Im Fall
aber Uns Kurfürsten , Fürsten und Stande zur Friedenshandlung Vollmacht ertheilen würden , wie

ihnen allerdings frei steht ; so sollen und wollen Wir sothane Vollmachten weiters nicht erstrecken,
noch gebrauchen , als deren wörtlicher Verstand mit sich bringt . Jedoch soll den Kurfürsten , Für¬
sten und Standen andurch unbenommen seyn , wegen ihrer besondern in die Friedenshandlung Ein¬

fluß habenden Angelegenheiten , ihre eigene Gesandte zu schicken , welche alsdann bey den Traktaten

ohne Widerrede oder sonstige Hinderniß zuzulaffen waren.

**) poK verbum schlaffen : ponatur : xuoktülL et vinmitsritur reli ^üs ULLUS Lä verba : sofort wollen wir such ete.

G-

!



48

W. Cüpil. Joseph II.

. (ärt . IV .)
Feind im! Reich occu^ irte , oder In ^ cclelialUcis ^
et ksIit 'lLis geänderte , zu deren bedruckten Stan - e
den und deren Unterthanen Lonsolstion , in den i:
alten , denen Reichs - kuliäamental - Gesezen und c
Friedens-Schlüßen (worunter doch die Augsbur- r
gische Conlellious - Verwandte den Ryswickischen ^
Frieden nicht verstanden haben wollen , die Ca- ,
tholische aber sothane Lesiervatiou an seinen Ort <
ausgestellt seyn lassen) gemäffen Stand reüituiret i
werde.

§ . XIII.

(Beobachtung des Westfälischen Friedens .)
Absonderlich aber sollen und wollen Wir das¬

jenige , was zu Münster und Osnabrück zwischen j
Unseren Vorfahren am Reich , den heiligen Rö - !
mischen Reich und sämtlichen Churfärsten, Für-

^ sten und Ständen an einem, dann denen mit xs-
eiiairenden Cronen am andern Theil , gehandelt
und geschlossen worden , ohnverbrüchlich halten,
darwider weder vor Uns etwas vornehmen, noch
andern dergleichen zu thun gestatten , wodurch
dieser allgemeine immerwahrende Friede und wahre
aufrichtige Freundschaft bekränket, betrübet oder
gebrochen werde.

§ . XIV.

(Fremde Werbungen)
Und dieweilen denen fremden kotentsterr je zu

Zeiten im Reich ihre Werbungen anzustellen wohl
»erstattet wird , auch in dem luürumemo kscis
und denen Reichs -LouliitutionibuL vorhin zur Gnü-
ge versehen , wie weit einem Stand , oder Ange¬
sessenen des Reichs sich bey auswärtigen in Kriegs¬
lasten zu begeben oder einzulassen erlaubet ; so
sollen und wollen Wir , dafern etwa von Uns,
oder andern einiges Volk im Reich , oder in ieinen
eigenen landen, zu ausländischen kotematenDien-

sten ^

N. Capit . Leopold il . und Franz II.

(ärt . IV .)
Feinde im Reich okkupirte, oder in LceleliMcis
et kolitlLis geänderte , zu der bedrückten Stan¬
de und deren Unterthanen Konsolation , in den
alten , den Reichsfundamentalgesezen und Frie¬
densschlüssen ( worunter doch die augsburgischen
Konfessionsverwandte den riswickischen Frieden
nicht verstanden haben wollen , die Katholischen
aber sothane Reservation an seinen Ort ausgestellt
seyn lassen) gemäßen Stand restituiret werde.

§. 13 . - '

(Beobachtung des Westfälischen Friedens .)
Absonderlich aber sollen und wollen Wir das¬

jenige, was zu Münster und Osnabrück gehan¬
delt und geschlossen worden , unverbrüchlich hal¬
ten , dawider weder für Uns etwas vornehmen,
noch andern dergleichen zu thun gestatten , wo¬
durch dieser allgemeine immerwährende Friede und
wahre aufrichtige Freundschaft gekränket , betrü¬
bet oder gebrochen werde.

§ . - 4 .
(Fremde Kriegsdienste .)

i Und obgleich in dem InKruinento ?acl8 , und
l den Reichskonstitutionen zur Genüge versehen ist,
s wie weit einem Stande oder Angesessenen des
- Reichs erlaubet sey , sich bei auswärtigen Mach-
- ten in Kriegsdienste zu begeben oder einzulassen,
^ wobei es auch ferner ohne Nachtheil der Landes-
o geseze zu verbleiben hat ; so wollen Wir doch m
> der reichsväterlichen Absicht, damit das Reich
a der dienstfähigen Mannschaft nicht entblöset wer-
- de , für die Zukunft keineswegs gestatten , daß
" ohne
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sten geworben würde zuvorderist dahin sehen , daß
das Reich der Mannschaft nicht entblößet weirde-
und die Verfügung thun , daß die Churfürsten,
Fürsten und Ständen des Reichs , samt allen des¬
sen Angehörigen bey obgemelder Werbung mit
Versammlung, Durchfuhr , Einquartierungen,
Muster-Plazen , oder sonst in einige andere Wege
wider die Reichs - Lonliitutiones und das Inflru-
mentum kscis nicht '

beschweret, oder darwider
mcht verfahren werde.

§. XV.
(Der Kapserl. re . VölkerVerpflegung auf vrarclienre .)

Mithin sollen Unsere eigene sowohl , als Unse¬
re etwa habende Hülss-Völker nicht anderst , als
nach vorhergehender gewöhnlicher Kegmlition,
durch deren Churfürsten und Standen Lande ei¬
nen unschädlichen Durchzug nehmen, und für die¬
selbe fürohin keine Ltappemnäßige Verpflegung
gefordert werden , sondern es sollen solche beyder-
ley Völker im ^ lsrclie und im Felde für den Land¬
läufigen Preis , und durch ihr eigen LOmmills-
rist leben , mithin alles nöthige und vom Land
Anschaffende baar bezahlen.

K. xvr.
(Wie auchder Artillerie rc .)

Es sollen also die Völker bcy Quartieren und
Stationen in deren Ständen Landen alleinig Dach
und Fach , und keineswegs einige Verpflegung
sich anweisen lassen , so sich gleichfalls auf die
Oenerslitset , Artillerie , daS Oommillsrist , und
Feld-Eanzeleyen verstehet;

v

N. Caplt. Leopold n . und Franz n.
Ort . IV.)

ohne Unsere und der Kurfürsten , Fürsten und
Stände förmliche Bewilligung jenen Machten,
die nicht selbst ansehnliche Reichslande besize «,
eine Werbung im Reiche zugelaffen oder nachge¬
sehen , vielweniger die Stände des Reichs oder
dessen Angehörige mit Versammlung, Durchfuhr
und Einquartierung der geworbenen Mannschaft,
oder mit Musterpläzen und dergleichen auf irgend
eine Art beschweret , oder sonst in einige Wege wi¬
der die Reichskonstitutionen und das lnürums»»
tum kscis verfahren werde.

§. » S.
(Marsch der Kaiserlichen Völker .)

Mithin sollen Unsere eigene sowohl, als Unse¬
re etwa habende Hilfsvölker, desgleichen beträcht¬
liche durch bewafnete Mannschaft eskortirte Re¬
krutentransport , nicht anderst als nach vorherge¬
hender gewöhnlicher Requisition , durch der Kur¬
fürsten und Stände Lande einen unschädlichen
Durchzug nehmen , und für dieselben fürohin kei¬
ne etappenmäßige Verpflegung gefordert werden z
sondern es sollen solche beiderlei Völker im Marsch
und im Felde für den Landläufigen Preis , und
durch ihr eigenes Kommissariat leben , mithin al¬
les nöthige und vom Land anschaffende baar be¬
zahlen.

§. r s.
(Der Generalität, Artillerie u . s. «v . durch der Stände

Lande .) »
Es sollen also die Völker bei Quartieren und

Stationen in der Stände Landen alleinig Dach
und Fach , und keineswegs einige Verpflegung
sich anweisen lassen , so sich gleichfalls aufdie Ge¬
neralität, Artillerie , das Kommissariat und Feld¬
kanzleien , auch von Kriegs- und Friedenszeiten,
verstehet;

§. XVII. G k l ? .
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§. XVII. ,
(Bürgschaft wegen dessen Beobachtung . )

Welches alles damit in Begebenheiten befol¬

get werden möge , von wegen deren durchziehen¬
den Völker genügsame Sicherheit und annehmli¬
che Bürgschaft , mittelst hinlänglich angesessener
Wechsler und Kausteuten in Reichs -Städten ge¬
geben werden solle , wie bereits in denen Reichs-
Onüitutioiien versehen , oder sich mit denen da¬

mit betreffenden Ständen in Fällen zu vergleichen.

§ . xvril.
( Denen durch fremde Kriegs - Ungelegenheiten bedruckten

Standen zu sMüiren .)

Und nachdem auch je zuweilen verschiedene Im-

ineäiat - Fürstenthumer , Stifter , Graf - und

Herrschaften , ohne einig Recht und Befugniß,
durch auswärtige Völker mit Einquartierung und

andern Kriegs - Ungelegenheiten höchst beschwe¬
ret werden , und dahero des so theuer erworbe¬

nen Friedensschlusses in nichts geniesten mögen,

vielmehr dem Reich entzogen , und gleichsam zu
klecks - Standen gemacht werden wollen ; als

versprechen Wir nicht allein durch eifrige Imer-

xolition die Abstellung zu befördern , sondern auch

vermög deren Reichs - Onkiiwtionen bey denen

nächst angesessenen Crayß - Ständen die Vorse¬

hung zu thun , daß ermeldten unmittelbaren Für-

stenthümern , Stiftern , Graf - und Herrschaften

bekräftigt ) assissiret , und sich bey ihrer zustehen¬
den Immeflietset per omnia gelassefl werden,

§ . XIX.

( Versprochener Schuz bey obigem allem .) -

Bey welchem allen Wir Churfürsten , Fürsten
und Stände (die freie Reichs -Ritterschaft mit be¬

griffen ) samt deren allerseits Landen , Leuten und

Unterthanen , nach Vermögen schüzen , mannte-
uiren

N . Capit . Leopold n . und Franz n.
( ä .rt . IV .)

§. r ? .
(Sicherheit deshalben .)

Welches alles damit in Begebenheiten befolget
werden möge , von wegen der durchziehenden Völ¬
ker genügsame Sicherheit und annehmliche Bürg¬
schaft , mittelst hinlänglich angesessener Wechsler
und Kaufleute in Reichsstädten gegeben werden

solle , wie bereits in den Reichskonstitutionen ver¬

sehen , oder sich mit den damit betreffenden Stän¬
den in Fällen zu vergleichen.

§, 18 .
( Hilfe für die Fremden beschwerten Stande .)

Und nachdem auch jezuweil verschiedene Imme-
diatfürstenthümer , Stifter , Graf - und Herr¬
schaften , ohne einiges Recht und Befugnis , mit
Einquartirung und andern Kriegsungelegenheiten
höchst beschweret werden , und daher des so theuer
erworbenen Friedensschlußes in nichts genießen
mögen , vielmehr dem Reich entzogen , und gleich¬
sam zu Mediatständen gemacht werden wollen , als

versprechen Wir nicht allein durch eiferige Interpol
sition die Abstellung zu befördern , sondern auch
vermöge der Reichskonstitutionen , bei den nächst
angesessenen Kreisständen die Vorsehung zu thun,
daß ermeldten unmittelbaren Fürstenthümern,
Stiftern , Graf und Herrschaften kräftiglich assi-
stiret , und sie bei ihrer zustehenden Immedietat

per vmnia gelassen werden,.

§ . ry.

( Wlederhohltes Schuzverfprechen .)

Bey welchem allen Wir Kurfürsten , Fürsten
und Stände , (die freie Reichsritterschaft mit be¬
griffen ) samt deren allerseits Landen , Leuten und
Unterthanen nach Vermögen schützen, manuteni-

- ren,
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»uren und handhaben ., und dar¬
wider in keinerley Weise be¬

schweren lassen wollen.

^ rticuäus V.

r . i.
( Stände mit Auflagen rc . nicht zu be¬

schweren.)

Wir sollen und wollen auch,
die Churfürsten und andere des

Heiligen Römischen Reichs Stän¬
de mit Canzley -Geldern , Nach¬
reifen Auflagen und Steuern oh¬
ne Noth nicht beladen noch be¬

schweren.

§ . II.
( Der Reichs - Steuern Bewilligung .)

Auch in zugelassenen nothdürff-
tigen unverzüglichen Fallen die
Steurenund dergleichen An - und

Auflagen , es sey zu Kriegs - oder

Friedens -Zeiten anderst nicht , als
mit Rath , Wissen und Verwil-

ligung der Churfürsten , Fürsten
,und Ständen auf allgemeinen

> Reichstägen ansetzen.

?

'
. § . m.

(Einnahm,)

Dieselbe in denen gewöhnli¬
chen Legstädten , durch die von de¬
nen Craysen dahin verordncte
Bediente empfangen lassen und
daran seyn , damit der Rückstand
von denen vorhin bewilligten
Reichs -Steuren eingetrieben.

K. IV.

N . Capit . Leopold H . mW
Franz n.
c^ t. iv.)

ren , und handhaben , und da¬
wider in keinerlei Weise beschwe¬
ren lassen wollen.

.̂ rticulus V.

§ . i.

(Verschonung der Stände mit Auf¬
lagen .)

Wir sollen und ^wollen auch,
die Kurfürsten und andere des

heiligen römischen Reichs Stän¬
de mit Kcknzleygeldern , Nachrei¬

fen , Auflagen und Steuern oh¬
ne Noth nicht beladen noch be¬

schweren.

§. 2 .
(Bewilligung der Reichsstenern .)

Auch in zugelassenen nothdürff-
tigen unverzüglichen Fällen die
Steuern und dergleichen An - und

Auflagen , es sey zu Kriegs - oder

Friedenszeiten , anderst nicht als
mit Rathe , Wissen und Verwil-

ligung der Kurfürsten , Fürsten
und Stände auf allgemeinen
Reichstagen ansetzen.

, § . 3 .
(Deren Einnahme,)

Dieselben in den dazu bestimm¬
ten Legstädten , durch die von den

Kreisen dahin verordnten Be¬
diente empfangen lassen, und dar¬
an seyn , damit der Rückstand
von den vorhin bewilligten Reichs¬
steuern eingetrieben.

G s l§- 4-

Project der perpetmrlLchen
W . Capit.

Articklus V»

§. 2 . Der regierende Römi¬
sche Kayser soll und will auch kei¬
ne Reichs -Steuern , und derglei¬
chen An - oder Auflagen , es seye
zu Kriegs ^ oder Friedens -Zeiten,
anderst , als mit Rath , Wissen
und Verwilligung der Kur -Für¬
sten , Fürsten und Stände , auf
allgemeinen Reichs - Tagen an¬
setzen , .

H. g . dieselbige in denen ge¬
wöhnlichen Leg - Städten durch
die von denen Creysen dahin ver¬
ordnte Bediente empfangen las¬
sen, und daran seyn , damit der
Rückstand von denen vorhin be¬

willigten Reichs -Steuern einge¬
trieben,
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